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Starker Verbund: Marien-Gesellschaft
Siegen schließt sich GFO in Olpe an

Der GFO-Verbund wächst durch den Beitritt der Marien-
Gesellschaft Siegen, um die Gesundheitsversorgung in

Olpe und Umgebung zu stärken.

Die jüngste Fusion im Gesundheitssektor von Olpe und Siegen
bringt nicht nur eine bemerkenswerte Veränderung in der
Krankenhausversorgung mit sich, sondern zeigt auch einen
klaren Trend zur Bildung größerer Verbünde in der Branche. Mit
der Aufnahme der Marien-Gesellschaft Siegen in den GFO-
Verbund wird deutlich, wie sich das Gesundheitswesen den
Herausforderungen der heutigen Zeit anpasst.

Zusammenarbeit für bessere
Gesundheitsversorgung

In einer wichtigen strategischen Entscheidung haben die
Gemeinnützige Gesellschaft der Franziskanerinnen zu Olpe
(GFO) und die Marien-Gesellschaft Siegen beschlossen, ihre
Kräfte zu bündeln. Der Beitritt der Marien-Gesellschaft,
rückwirkend zum 1. Januar, wurde in dieser Woche bekannt
gegeben. Diese Initiative ist nicht nur für die beiden
Gesellschaften selbst sondern auch für die gesamte Region von
Bedeutung.

Erhalt der Standorte und Stabilität für
Mitarbeiter

Mit dem Zusammenschluss bekräftigen beide Träger ihre



Absicht, die bestehenden Standorte der Marien-Gesellschaft zu
bewahren. Dies bedeutet, dass die Bevölkerung weiterhin auf
die umfassende Versorgung durch das St. Marien-Krankenhaus
und die dazugehörigen Einrichtungen in den sechs
Seniorenzentren und den Versorgungszentren angewiesen sein
kann. Besonders für die etwa 15.000 Mitarbeiter der GFO und
mehr als 2.000 Mitarbeitenden der Marien-Gesellschaft ist diese
Stabilität von großer Bedeutung.

Regionale Gesundheitsversorgung im Fokus

Die Fusion kommt zu einem Zeitpunkt, an dem der
Krankenhausplan NRW und bundesweite Klinikreformen in der
Diskussion stehen. Ingo Morell, Geschäftsführer der Maria
Theresia Bonzel-Stiftung und Mehrheitsgesellschafter der GFO,
betont, dass die zukünftige Gesundheitsversorgung in größeren,
spezialisierten und konzentrierten Strukturen stattfinden muss.
Der Beitritt zur GFO bedeutet, dass jetzt insgesamt rund 120
Einrichtungen unter diesem Dach agieren können, was die
Gesundheitsversorgung in der Region stärken wird.

Wachstum als Antwort auf
Herausforderungen

Angesichts der sich verändernden Rahmenbedingungen und den
Herausforderungen, vor denen das Gesundheitswesen steht, ist
der Zuwachs im GFO-Verbund ein typisches Beispiel für den
Trend hin zu größeren kooperativen Strukturen. Diese
Entwicklung setzt ein Zeichen für die notwendige
Anpassungsfähigkeit der Branche.

Fazit: Blick auf die Zukunft

Mit dem Eintritt der Marien-Gesellschaft in den GFO-Verbund
wird eine neue Ära eingeläutet, die sowohl die
Patientenversorgung in der Region stärken als auch den
arbeitsrechtlichen Rahmen für die Mitarbeiter sichern soll. Die



Entscheidung, die Infrastruktur der Gesundheitsversorgung zu
konsolidieren, spiegelt sich in den kontinuierlichen
Ausbauplänen der GFO wider, wie beispielsweise dem Neubau
am St. Martinus-Hospital in Olpe. Diese Entwicklungen deuten
auf eine sehr vielversprechende Zukunft für das
Gesundheitswesen in der Region hin.
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